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Ric  IInı des Solidarwerks der K
tholiıschen Deutschlands

Mindeststandar der Altersver- Mindestanforderungen Z Altérsvorsorge
tellen für die schon aufgenommenen Ge-sorgung
meinschaften eınen Beurteilungsmalsstab

] Als Mindeststandard der erss1- ZU Grad der Altersversorgung dar, dessen
Unterschreitung n1IC zwangsläufig Zherung yrwartet das Solidarwerk, dass mI1n-

estens 5() Y% des erforderliche Rücklagen- Ausschluss AUsS dem ührt, sondern den
edarfs nach Prof. Heubeck MNO 1gen- SW-Vorstand erhoNnter Aufmerksamkei
mittel und/oder Versicherungsanwartschaf- segenüber einem olchen besonders auf die
ten, Pensionsansprüche, verkäufliche Im- ıtsorge des angewlesenen Miıtglieds Ve1I-

mobilien eic abgedeckt SInd, wobel ntspre- anlaflst
chende andere Gegebenheıten (z.B Alters-
struktur, Anzahl der eigenen Pflegekräfte und eInes Leistungsfalles fur
Pflegeplätze etc.) bel der Gesamtbeurteilung das
des Grades der Altersversorgung VOo Vor-
STan des berücksichtigt werden. Zl DIie Sicherstellung der Altersversor-

gung ihrer Ordensmuitglieder bleibt VOTTall-

I Be1l Gemeinschaften, die diese KrI1- Sıge Aufgabe jeder Ordensgemeinschaft In
terıen NnIC eriullen können (z.B kontem- Erfüllung ihrer 1Ichten aus dem Profess-
latıve DZW. monastische Einzelklöster) kann ertrag mıt den Ordensmıitgliedern Für das

dessen auch eıne Zusage subsidiärer Y1 eın Leistungsfall e1n, WEl eıne Mıt-
Hilfeleistung des Belegenheitsbistums, der sliedsgemeinschaft ach Ausschöpfen aller
Föderatıon oder der Ordensleitung VO VOor- Möglichkeiten N1IC. mehr In der Lage ist,
STan: des als Mindestabsicherung OC- a) hre eıgenen Mitglieder m ÄAlter und
wertet werden. he]l verminderter Erwerbsfähigkei Ver-

sorgen oder
1 Be1l Gemeinschaften mıt überwle- D) 1ImM des Ausscheidens eines Or-
send nichtdeutschen Ordensmitgliedern aus densmitglieds die eıträge ZUrTr Nachversi-
der Europäischen Union oder anderen L AÄn- herung In der gesetzlichen RentenversI1-
dern soweıt S1e1eeıner Ordensobern- cherung NIC. oder N1IC. Danz aufbringen
Vereinigun In Deutschland Sind ist bel der kann, ohne dıe Alterssicherung der erblei-
Gesamtbeurteilung des Grades der Alters- benden Ordensmitglieder sefährden (Not-
versorgung berücksichtigen ob 65 Sgf. age
Versorgungsanwartschaiften 1ImM Heimatland IDIie Leistungspflicht des x nıcht eın,
Sibt und/oder eıne Zusage subsidiärer Hıl- WEeNnNn die Mitgliedsgemeinschaft UrcC. das
feleistung der 1ImM Ausland ansässıgen Pro- Handeln ihrer Verantwortlichen vorsätzlich
VINZ- DZW. Ordensleitung, dıe VO Vorstand oder Srob fahrlässıg die Notlage (mit) Uur-

des AIls Mindestabsicherung ewerte SaC Mal
werden kann.

Z DIie In Not eratene Ordensgemeın-
14 DIie ın diesen Ric  iınıen genannten schaft bemüht sich VOT Inanspruchnahme
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des zunächst selbst darum, Hilfestellung 2 0 Der Antrag soll eıne ausführliche
VON ritter eıte A0 Beseıtigun der otla- Begründung enthalten, WIe siıch die konkre-
Dge erhalten, insbesondere 1mM Rahmen ih- te Notlage darstellt, welche mMstande dazu
E: Kongregatıon, Föderatıon, Konfödera- eführt en und welche CcCNrıtte ereıts
tıon oder VOIN einer Ordensgemeinschaft, muıt unternommen wurden. DIie Sgesamtwirt-

Sschaitlıche Lage der Mitgliedsgemeinschaftder s1e besondere Beziehungen verbindet und
die n1IC 1E des 1st (sıehe auch: Nr. (Finanz-, Vermögens- und Ertragslage) ist
4,.24) ebenfalls ausführlich darzulegen und Urc

geeıgnete Unterlagen okumentieren. Der
Ist eıne Notlage 1mM Siınne VOINl Zıffer Antrag soll ach Möglic  el eınen konkre-

2 und DD der Rıchtlinien eingetreten oder ten Vorschlag enthalten, WIe und In welcher
esteht In absehbarer Zeıt die Gefahr des Eın- Weilise das wirkungsvollsten helfen

könnteCGS einer Notlage bel eıner Mı  1edsge-
meinschaft, so1] dıe Mitgliedsgemeinschaft
die Geschäftsführung des ber den Sach- Da DIie Geschäftsführung des 1n-

formıiert den Orstan des ber den An-erhalt zwecks möglıicher Schadensbegren-
zung und -abwendung unverzüglıch infor- tragseıngan und prü den Antrag. Z pDru-
mileren. ine eventuell anstehende Nachver- fen ist VOT allem,
sicherung ausgeschiedener Ordensmitglie- wodurch die Notlage entstanden ist,
der ist och 1Im Jahr des Ausscheidens urch- ob die antragstellende Mitgliedsgemein-
zuführen, wobel dıe Geschäftsführung des schaft tatsächlic alle eigenen Möglıich-

ber eiıne adurch YroNnende ahlungs- keiten (z.B auch den Verkauf VOIN rund-
unTahı  el möglıchst umgehen: Vel- besitz etc.) ausgeschöpft hat und
ständiıgen ist ob hinreichend eklärt Ist, ob Sgf. Dritte

vorrangıg Leistungen verpflichte sSind
oder herangezogen werden können. InNach Vorlage eines erıchts der G@e-

schäftsführun des ber den Antrag e1- diesem Zusammenhang Ist auch pru-
HCN Mitgliedsgemeinschaft entscheidet der fen, ob und Sof. wohiln röflsere Vermö-
orstan genswerte und/oder Eigenmittel der be-
a) ob dıie Voraussetzungen für den Eın- dürftigen Mitgliedsgemeinschaft In den
Y1 einer Leistungspflicht des auIigrun etzten 10 Jahren geflossen sind oder über-
des Antrags eıner Mitgliedsgemeinschaft VOTI- tragen wurden, dıe für dıe Alterssicherung

hätten dienen können, und ob daraus Sgf.liegen,
D) 1ImM der Leistungspilicht des och Ansprüche zugunsten der In Not De-
über einzuleitende alsnahmen, ratenen Mitgliedsgemeinschaft abgeleitet
C) ber dıe Bewilligun der erforder- werden können.
liıchen Mittel AA Finanzıerung der Sach-
er, und Geldleistungen für das laufende 2 8 Der (a beauftré1gt eın Vor-
Haushaltsjahr, die Z Beseıtigun der Not- standsmitglied, sıch VOT Ort 1mM espräc mıt
lage erforderlich sind. den Verantwortlichen der antragstellenden

Mitgliedsgemeinschaft eın Bild ber die Not-
Leistungen des werden L1UTr auf lage und die Möglıichkeiten einer wirksamen

Antrag ewährt Der Antrag ist VOIN der Miıt- Hilfeleistung verschalien el kann das
Sliedsgemeinschaft schriftlich die (GE- beauftragte Vorstandsmitglied eıne AaCHITIE
schäftsführung des senden. qualifizierte Person hinzuziehen. Das Or

sebnı1s der Visıte wiırd dem Orstan In einem
Prütbericht vorgelegt
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7U Ist die Notlage der Ordensgemeıin- hörigen einer Mitgliedsgemeinschaft In eıner
schaft SrOls, dass eiıne uTNl0osun DEe- ordenseigenen Einriıchtun unterzubringen
aCcC werden INUSS, kann das el den da- und versorgen, sofern s1e über gee1gnete

nötıgen Schritten (Übernahme-, Ver- freile Unterbringungsmöglichkeiten verfü-
kaufsverhandlungen etC.) ZUT eratun und 9en und personell In der Lage SINd, die nier-
Mıtwirkung eingeschaltet werden. Sofern das rıngun und Versorgung der hinzukom-

dıe Versorgung der verbleibenden Or- menden Ordensangehörigen auf absehbare
densmitglieder übernehmen soll, sind Ge: Zeıt sicherzustellen
präche A0 Verwaltung und Sgf. UÜbernahme D) Mitgliedsgemeinschaften, deren Or-
des Kestvermögens NO das erforder- densangehörige ema Zıffer Mal 2 a) der
iıch Richtlinien versor werden, beteiligen sich

den Kosten, soweıt ihnen dies finanzıell
Art und Hohe der Vo E/- möglıch ist. Bel der Festlegung der 1QenN-
oringenden Leistungen beteiligun WITr. das mıt

©) Das erstattet den Mi  1edsge-
Wenn der OYrStan: des den 1Intrı el- meinschaften, die die Unterbringung und
1es Leistungsfalles festgestellt hat, erbrın Versorgung VON Ordensangehörigen einer
das entsprechend 13 der Satzung Sach: anderen Mitgliedsgemeinschaft überneh-
Oder/un Geldleistungen INCT, den verbleibenden Teil der anftfallenden

Kosten, sofern die Voraussetzungen- der Zif-
S] Sachleistungen fer 313 C) der Ric.  ınıen vorliegen.
Sl Wenn der Oorstan des den E1InN- d) die Versorgung und nter-
1601 e1ınes Leistungsfalles festgestellt hat, rıngun. VON vermiıindert arbeitsfähigen oder
kann das als Sachleistung olgende Hıl- Iteren Ordensangehörigen In der Einrich-
fen erbringen: Lung eınes Trägers erforderlich Ist, der IC
a) Unterstützun der Mi  1edsge- dem angehört, beteiligt sich die Ge-
meinschaften bel Verhandlungen mıt Drıtten meinschaft, der die versorgenden Or-
ber die Versorgung VONN vermindert Ybeıits- densangehörıgen sehören, den Kosten,
fähiıgen oder Iteren Ordensangehörigen, dıe soweılt ihr dies finanzıell möglıch ist. Be1l der
MC mehr In der eigenen Gemeinscha VCeI- Festlegung der Eigenbeteiligung WITr. das

werden können. mıt Das Ya den über die Eigenbe-
D) Hilfestellung bei der Unterbringung teiligung der Mitgliedsgemeinschaft hinaus-
und Versorgung VOINl vermindert arbeitsfähi- ehenNdenN Kostenanteil unter den Vorausset-
gen oder Iteren Ordensmitgliedern In einer zungen der Ziffer S11 C) der Ric.  iınıen
geeıgneten Einrichtun eıner anderen Mıt- O[ uTgaben des Vorstandes des
sliedsgemeinschaft a) Be1l der U ach eıner ee1gne-
C) ten Einrichtun ZUrT Unterbringung und Ver-Hilfestellung be]l der Unterbringung
und Versorgung VON vermindert arbeıtsfTanl- Sorgung VOIl bedürftigen Ordensangehör1-
9gen oder Iteren Ordensmitgliedern In einer gen innerhalb des SW wird der Oorstan nach

Anhören der Vorschläge der In Not Serate-geeıgneten Einrichtun e1ines Trägers, der
dem MC angehor LIEN Gemeinschaft(en) darauf achten vgl
3l Verpflichtungen der 1edsge- IS Abs 3a der Satzung des S  » dass eıne
meılinschaften Unterbringung 1Im Rahmen des Möglichen In
a) DIie Mitgliedsgemeinschaften WIS- „Ordensfamiliıen“ oder Gemeinschaften ähn-
SC sıch nach Abs d) der Satzung des icher A rfolgt 1es Sılt auch für den Fall,

verpflichtet, auf Anfrage des vermın- dass be]l der uTl0osun eıner Mı  ledsge-
dert arbeitsfähigen und Iteren Ordensange- meıinschaft deren vermindert arbeitsfähige



D
kann das als Geldleistung olgende Hıl-oder äaltere Ordensangehörige einer nier-

rıngun und Versorgung edurien (Sıehe fen erbringen:
auch Nr. 4,.24) a) Vermi  un eines Darlehens ZUT S1-
D) Wenn eıne Mıtgliedsgemeinschaft herung der Versorgung VON vermıindert a_
die Unterbringung und Versorgung ihrer De- beitsfähigen oder Iteren Ordensangehöri-
dürftigen Ordensangehörigen In eiıner VOINN gen,
Orstan des vorgeschlagenen Einrich- D) Gewährung eines Darlehens ZUT S1-
LUNg AUS einem N1IC gerechtfertigten Yrun: herung der Versorgung VOIN vermındert a_

blehnt, ist das weıteren Hilteleistun- beitsfähigen oder Iteren Ordensangehörı1-
gen IM verpflichtet gen,
C) Das übernimmt die Kosten für C) Gewährung eınes Zuschusses Z Si=
die In Ziffer S4l der Ric  iınıen genannten herung der Versorgung VonNn vermindert a_

11UT dann Qanz oder teilweise, WEelll beitsfähigen oder Iteren rdensangehörigen,
der Orstan des der Unterbringung ıne Kombination der In a) C) genannten
und Versorgung der bedüriftigen Ordens- Möglıichkeiten ist möglıch
mitglieder In einer bestimmten Einrich- MD Gewährung e1nes Darlehens Urc
tung SCAr1  1C zugestimmt hat eıne Mitgliedsgemeinschaft des
und zwıischen dem Orstan des und Der Orstan kann die Mıtgliedsgemein-
der aufnehmenden Mıtgliedsgemein- SCNHaiten des Prüfung bitten, ob sS1e
schaft bzw. dem Träger der aufnehmenden eiıner bedürftigen Mitgliedsgemeinschaft eın
Einriıchtun eıne Vereinbarung ber die arlehen ZUT Sicherung der Versorgung VOINl
Höhe der erstattungsfähigen Kosten De- vermıindert arbeitsfähigen oder Iteren Or-
roffen worden ist (Diese Vereinbarung densangehörigen sewähren können. DIe Be-
wırd wenıI1gstens alle ZWEI re überprüft dingungen der Darlehensvergabe (z.B Lauf-
und Sof die veränderten wirtschaft- zeıt, Zinsen, Tilgung, un VonNn Siıcher-
iıchen Bedingungen angepasst) heıten) werden zwıschen Darlehensgeber
und die Kosten für die Unterbringung und und Darlehensnehmer unmıttelbar e_
Versorgung bedürftiger Ordensangehöri- handelt Auf unsch kann el auch der
ger N1IC. auUs dem Einkommen und/oder Oorstan des hinzugezogen werden.
Vermögen der antragstellenden Miıtglieds- Z Gewährung e1ines Darlehens MG
gemeinschafi selbst aufgebracht werden das
können. a) Der Oorstan des kann einer Mıt-

d) Der Oorstan des kann seıne Zl slıedsgemeinschaft eın arlehen ZUT 1cCANe-
stımmung einer Unterbringung und Ver- rung der Versorgung VON vermıindert a_

sorgung bedürftiger Ordensmıitglieder In e1l- beitsfähigen oder Iteren Ordensangehöri-
1ler bestimmten Einrichtung wıderrufen, gen gewähren. DIie Bedingungen der arle-
Wenn die Kosten für dıe Unterbringung und hensvergabe (z.B aufzeit, Zinsen, Tilgung,
Versorgung N1IC unerheblich dıe Kosten In unVON Siıcherheiten werden zwischen
einer vergleic  aren Einrichtung über- Darlehensgeber und Darlehensnehmer aus-
schreiten und der Orstan eıne angemesse- gehandelt

Alternative ZUT Unterbringung und Ver- D) der Darlehensnehmer wäh-
Sorg2ung der betroffenen Ordensangehörigen rend der Laufzeit des Darlehens MC ın der
anbieten kann. Lage ist, Zinsen und/oder Tilgung vereinba-

rungsgemäls aufzubringen, kann der Vor-
B Geldleistungen sTtan des die Darlehensbedingungen Velr-
S22 Wenn der OYrstan: des den EIn- günstıgen oder das Rest: arlehen In eınen

Zuschuss umwandeln.al eınes Leistungsfalles festgestellt hat,
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©) Der Vorstand des prüft VOT der Fesflegu ng und Ausgestaltung
Vereinbarung der Darlehensbedingungen die VOT] Beitragen UnGd Umlagen
Fiınanz-, Vermögens- und Ertragslage der
tragstellenden Mitgliedsgemeinschaft. Be1l A} Festlegung und Ausgestaltung VOINl

MitgliedsbeiträgenMI unerheblichen Veränderungen können
el Seıiten eıne Überprüfung der arle-
hensbedingungen verlangen. Z Zur Finanzıerung des SW-Verwal-
d) DIie Mitgliederversammlung des tungskosten-Haushalts werden VOI allen
legt den prozentualen Rahmen der verfüg- Mitgliedsgemeinschaften des eıträge e_

baren Eigenmittel des fest, den der Vor- en vgl Abs Satzung des
STan: Z Vergabe VOIN arlehen ausschöpfen DIie Mitgliederversammlung des De-
kann (sıehe auch Nr. A.33) schliefist den jährlıchen ausha und dessen
324 Gewährung e1ınes Zuschusses Uurc Finanzıerung vgl Satzung des S
das A 192 DIie Höhe des Mitgliedsbeitrages

die Voraussetzungen für die wird berechnet ach der Anzahl der Z-a)
Gewährung eines Darlehens nicht egeben risdiktionsbereich der Mitgliedsgemein-
SINnd, kann der Vorstand des der antrag- schaften sehörenden Professmitglieder In
stellenden Mitgliedsgemeinschaft eıinen Z0- Deutschland und Sgf. 1ImM Ausland), für dıe
Sschuss ZUT Sicherung der Versorgung VON eıne Versorgungszusage aufgrund des Pro-
vermindert arbeitsfähigen oder Iteren Or= fessvertrages esteht. Sofern siıch die VO

densangehörıgen sewähren. erteılte Gewährleistungsbescheinigung auch
auf die In Deutschland ebenden Professmit-D) DIie Gewährung eines Zuschusses

kann VOINl der Übertragung vorhandener Ver- lıeder der eıchen Ordensgemeinschaft
mögenswerte auf das abhangı emacht derer Jurisdiktionsbereiche ezieht, ist auch
werden. deren Anzahl bel der Berechnung des Mıt-
C) DIie Mitgliederversammlun des sliedsbeitrages berücksichtigen
legt den prozentualen Rahmen der verfüg- Arl S Mitgliedsgemeinschaften, die nach-
baren Eigenmittel des fest, den der Vor- weislich N1IC In der Lage sind, den nach der
STan ZAUDG Vergabe VOIN Zuschüssen aus- Anzahl ihrer Professmitglieder berechneten
schöpfen kann (sıehe auch Nr. 4,33) Mitgliedsbeıitrag aufzubringen, können e1-

e Antrag auf Reduzierun oder Befreiung
tellen Über den Antrag entscheidet der Vor-Leistungsbegrenzun und Krstafs

tungspilic sStan des ach Prüfung der Fınanz-, Ver-
5 DIie Höhe der Leistüngen des Ist möÖögens- und Ertragslage der antragstellen-
egrenz auf die Höhe der nachweisbaren den Mitgliedsgemeinschaft.
Kosten für die Unterbringung und Versor-
gung der bedürftigen Ordensmiuitglieder. 49 Festlegung und Ausgestaltung VOIN

332 DIie Höhe der Geldleistungen des Umlagen
Z Zur Finanzıerung VON Leistungen,iıst bel Nachversicherungsfällen egrenz auf

die Höhe der nachzuweisenden Forderungen dıe das hbe]l iıntrı e1nes Leistungsfalles
des Rentenversicherungsträgers. aufzubringen hat, werden VON en Mıt-
3.232 Soweıt sıch die wirtschaftliche Lage sliedsgemeinschaften des Umlagen C1-

einer Mitgliedsgemeinschaft, die Sach- en vgl Abs Satzung des
Ooder/un: Geldleistungen des In NSspruc Dıie Mitgliederversammlun des be-

hat, UuUrc Schenkungen, schliefist ährlich die Höhe der erforderlichen
Erbschaften eic bessert, sind die VO Dge- Umlagen entsprechend dem VO Orstan
währten Leistungen erstatten estgestellten Gesamtfinanzbedarf ZUT Er-
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rıngun der satzungsmälsigen Leistungen. sprechend berücksichtigt DIe als arlehen
AD ıe Höhe der Umlagen wird De- sewährten Fondseinlagen können 1M Rah-
echnet ach der Anzahl der ZU UrısdadıkK- INnNen einer vertraglıc. geregelten Uundı-
tionsbereich der Mitgliedsgemeinschaften sungsfrist VO Darlehensgeber jederzeit
sehörenden Professmi  lieder In Deutsch- rückgefordert werden.
and und Sof. 1ImM Ausland), für dıe eıne Ver- A 372 DIe Krträge des Kapıtalfonds und die
SOrgungszZusage auIigrun des Professvertra- In den on eingebrachten Spenden bılden
Dges esteht Sofern siıch die VOo erteıulte die E1ıgenmıitte des 5  9 die ZUrTr Finanzlıerung
Gewährleistungsbescheinigung auch auf die VON Leistungen des In Nspruc IM-
In Deutschlan ebenden Professmitglieder 1LE werden können.
der eıchen Ordensgemeinschafli anderer 4.33 DIe Mıtgliederversammlung des
Jurisdiktionsbereiche ezieht, ist auch deren egt den prozentualen Rahmen der verfüg-
Anzahl bel der Berechnung der Umlagen baren Eigenmitte des fest, den der Vor-
berücksichtigen STLan des ZUT Vergabe VON arlehen und/
A 25 Mitgliedsgemeinschaften, die nach- oder Zuschüssen aussSchopien kann.
weiıislich Nn1IC. In der Lage SInd, die aCh der 4 .34 Über den Bestand des Kapitalfonds
Anzahl ihrer Professmi  lıeder berechneten und die ittelverwendung Sibt der Orstan
Umlagen aufzubringen, können eıinen Antrag des der Mıtgliederversammlun 1mM Rah-
auf Reduzierun oder Befreiung tellen Über LLEeN des Jährlıchen Finanzberichtes Re-

chenschaftden Antrag entscheidet der Orstian! des
nach Prüfung der sesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der antragstellenden Berechnung der Umlagen
Mıitgliedsgemeinschaft (Finanz-, Vermö6-
Sens- und Ertragslage 5.1 Auf Vorschlag des SW-Vorstandes
4.24 Mıtgliedsgemeinschaften, dıe mıt beschlieist die Mıtgliederversammlun ähr-
Wıssen und Zustimmung des Vorstandes des lıch den Höchstbetra DYrO Professmitglied,

für bedürftige Mıtgliedsgemeinschaften der 1ImM Leistungsfall WL eıne Umlage VOINl
des Sach- Oder/un Geldleistungen en ıtgliedern zahlen ist
vergünstıigten Bedingungen erbringen, kön-
nen eınen Antrag auf Reduzierun oder Be- Den Mitgliedsgemeinschaften wiırd
reiung tellen Über den Antrag entscheidet empfohlen, den Jeweıiligen potentiellen Um-
der orstan des ach Prüfung der De- lagebetrag In die Berechnung ihrer eigenen
samtwirtscha:  ıchen Rahmenbedingungen Alterssicherungsrücklage einzubeziehen.
der antragstellenden Mitgliedsgemeinschaft
(Finanz-, Vermögens- und Ertragslage

beschlossen durch die Mitgliederversammlung
Bildung e1ınes Kapıtalfonds ZUT FI- November 1995, Kapıtel ergänzt durch die Mıt-

sliederversammlung November 1996, Kapıl-
nanzıerung VON Leistungen des tel erganzt durch die Mıtgliederversammlung
A Um In dringenden Fällen Leıistun- November 1997
gen finanzieren oder vorfinanzieren kön-
NenNn, esteht auf freiwilliger Basıs die MÖg-
lıchkeit ZUYT Einbringung VON Spenden und
zınslosen arlehen In einen Kapıtalfonds
Y1 1M Leistungsfall für das die Not-
wendigkeit der rhebun VON Umlagen nach
Nr. 4.21 der Rıc  iınıen e1ın, werden die In
den Kapıtalfonds eingebrachten beträge ent-


